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„GU – Gemeinsam Unterwegs“ (72)
„NEHMT EINANDER AN, WIE CHRISTUS EUCH ANGENOMMEN HAT ZU GOTTES LOB.“ (Römer 15,7)

Liebe Freunde, Juli 2015
„Moin, Moin“ – das ist der friesische Gruß im Norden Deutschlands – und das zu jeder Tageszeit… – Mit unserem
österreichischem „Grüß Gott!“ oder „Servus“, das uns in den Jahren hier so sehr geprägt hat, sind wir mächtig aufgefallen!
Die erholsamen Urlaubstage im Juni an der Nordsee liegen hinter uns. Wir haben sie – wie immer – mit Reisediensten 
(Predigt und Berichte) und Besuchen bei Freunden „eingerahmt“. SO viel Liebe, Ermutigung, Unterstützung, Zuspruch und 
herzliche Gastfreundschaft – unbeschreiblich! Einmal mehr wurde uns bewusst, wie wir als Familie und auch unser Dienst 
hier von Euch allen mitgetragen wird. Oft genug im „stillen Kämmerlein“ und treu über viele Jahre.
DANKE! – Einfach DANKE!!

Miriam Alexandra
Unsere Hoprich–Großfamilie ist seit dem 7. Juni um ein herzig–kleines Mitglied reicher geworden! Mit seinen Eltern 
SEBASTIAN & ANNIE freuen wir uns über ein rundum gesundes Maderl – unser FÜNFTES Enkelkind.
Der Älteste unserer munteren Enkelschar TIMO IMMANUEL (8) kommt schon in die dritte Klasse.
Mit LINA MARIE (5), seiner kleinen Schwester, Papa DAVID und Mama CLAUDIA genießt er ein paar Ferientage am See.
BENJAMIN, unser ältester Sohn nahm sich einen Monat Urlaub von seinem Taucherjob, um „Hausmann“ zu sein.
Er war ganz für seine kleinen Buben LENNI (6) und SAMMY (2) da und ermöglichte somit seiner MARIA den Semester–
Abschluss des Pädagogik–Studiums.
MANUEL (28) hat es gut erwischt mit seiner neuen Firma, die für das „Innenleben“ der großen Windkrafträder zuständig ist.
ANNIKA (18) kam mit einem wirklich tollen Zeugnis nach Hause. Für sie beginnt im September das Maturajahr.

Von Österreich in die weite Welt
Damit die Grundlagen für eine gedeihliche Zusammenarbeit gelegt werden, haben wir in den vergangenen Wochen mit zwei 
weiteren Missionsorganisationen partnerschaftliche Vereinbarungen schließen können. Viele Telefonate, Skype–Gespräche, 
Mails, persönliche Treffen zum gegenseitigen Kennen lernen und zur Klärung so mancher Fragen waren notwendig.
Nun ist unser Gemeindebund (BEG) offiziell auch Partner der „Allianz Mission“, mit der Familie Freisleben von Österreich 
nach Japan ausreisen wird. Auch mit „Forum Wiedenest“ gibt es nun eine Vereinbarung, somit kann Sandra Eisner in 
Zusammenarbeit mit ihrer Heimatgemeinde aus Innsbruck nach Nepal ausgesandt werden. Am 26. Juli wird Hans–Georg 
bei ihrem Aussendungsgottesdienst dabei sein. Momentan sind wir im Gespräch mit dem Missionsflugdienst MAF, mit der
die Pilotenfamilie Poinstingl in Afrika einen Einsatz anvisiert. Am 8. Juli trifft sich Hans–Georg mit dem MAF–Missions–
vertreter und Gemeindeverantwortlichen in Wien. Eine dritte Familie steht in den Startlöchern für einen Einsatz im östlichen 
Mittelmeerraum. Auch hier stehen wir vor einer Vereinbarung mit einer Partnermission. Am 11./12. Juli bekommen wir 
Besuch von dieser Familie. Wir möchten sie näher kennen lernen.
DANKT mit uns für eine Entwicklung, wie wir sie bisher in Österreich noch nicht gekannt haben!

Taufe im FORUM
Am ersten Sonntag im Juli feiern wir wieder ein Fest der Freude in unserer Gemeinde!
Helga sowie Lukas & Katja und Roland wollen sich im Neusiedler See taufen lassen.
Wir beten, dass deren Angehörige und Freunde sich zum diesem besonderen Ereignis einladen lassen und dann 
durch die persönlichen Zeugnisse im Herzen berührt werden.

Nachrichten aus Papua–Neuguinea
Auf der letzten Gesamtkonferenz der Südsee Evangelikalen Kirche (SSEC), mit der wir von ’85–’96 auf der Insel New Britain 
gearbeitet haben, wurde Kore Wai zum ersten nationalen Superintendenten gewählt! Er kam nach einem ziemlich 
chaotischen Leben damals zum Glauben an Jesus und wir durften seine ersten Schritte begleiten. Staunend verfolgten wir 
seinen ganz speziellen geistlichen Werdegang und wie er mit seiner Familie zur Ausbildung auf das Leiter College und dann 
als erste Missionarsfamilie auf die Salomoninseln ausgesandt wurde. Sein Eifer für die Sache Gottes, für die geistliche 
Entwicklung seines Landes und für die Weltmission ist ungebrochen! Es wird keine leichte Aufgabe sein, aber wir sind 
zuversichtlich, dass Kore & Mary ihrer neuen Bestimmung mit Gottes Hilfe gerecht werden.

Besuch bei der DMG
Vom 18.–23. Juli werden wir wieder in Deutschland zu Reisediensten sein: Einmal in der FEG Usingen / Taunus zur 
Jugendstunde, Frauennachmittag und Sonntagspredigt. Danach dann gleich zu Arbeitsbericht und Gesprächen im Blick auf 
unsere Zukunft bei unserer sendenden Mission „DMG interpersonal“, Buchenauerhof, Sinsheim.
Für diese Dienste und Vorhaben wären wir sehr dankbar für Gebetsunterstützung!

Für Eure treue Freundschaft in Wort und Tat DANKEN wir Euch von Herzen.
Wir wünschen allen, die sich jetzt auf Urlaub und Erholung freuen, eine gesegnete und bewahrte Zeit!

Liebe Grüße aus dem heißen Osten Österreichs,

Eure Hans–Georg, Margret & Annika Hoprich
DMG interpersonal e.V., Buchenauerhof 2, D–74889 Sinsheim
Volksbank Kraichgau, Konto–Nr.: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, BIC: GENODE61WIE
A: RLB OÖ, DMG, IBAN: AT12 3400 0000 0267 5700, BIC: RZOOAT2L
CH: SMG, DMG, IBAN: CH92 0900 0000 8004 2881 3, BIC: POFICHBEXXX
Vermerk: „Für Fam. Hoprich“ – VIELEN DANK FÜR EURE MITARBEIT!
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Der Missionar als heiliger Superheld? – What's Mission?

Afrikanischer Busch, fremde Völker.
Mit der Machete in der einen Hand und der Bibel in der anderen kämpft sich der Missionar durch sengende Hitze, die 
Zivilisation Tage entfernt.
Mit dieser und mehr veralteten Vorstellungen des Missionarslebens wollen wir gründlich aufräumen: „What’s God’s / what’s 
my Mission?“ Was ist Mission generell? Wofür schlägt Gottes Herz eigentlich? Und was ist meine Aufgabe?

Das Programm
Ab 15 Uhr geht’s am Samstag los: Mit Astronautentraining am Aerotrim, einem abwechslungsreichen Programm, 
Seminaren zu spannenden Themen rund um Mission…
Das alles und noch viel mehr erlebst du bei der Jumi–Night (Jugend–Missions–Event).
Außerdem laden wir dich ein, Missionare persönlich kennenzulernen und hautnah zu erleben.
Nicht zuletzt ist natürlich den ganzen Tag über Zeit, um Freunde zu treffen, einfach zu entspannen und gutes Essen zu 
genießen.

Im Abendprogramm erklären Christoph Kaiser (Jugendreferent des TSA) und Missionarin Susi Harbich (Mexiko) was 
eigentlich Gottes Mission ist und wie wir herausgefordert sind, über das eigene Leben nachzudenken:
Wo ist deine Aufgabe in der Welt? 
Warum helfen sie Menschen in anderen Ländern – DMG–Missionare erzählen.
Und sie klären auf, welche Vorurteile stimmen.
Ehemalige Kurzzeitmitarbeiter, die einen Einsatz in sozialen und kirchlichen Projekten weltweit hinter sich haben, werden von 
ihren Vorurteilen berichten, und wie sich ihre Sichtweise im Einsatz geändert hat. 

Die TSA–Band „A–Team“ sorgt für richtig guten Lobpreis.
Und in der Pause kannst du dich, wenn du zwischen 18 und 30 bist, in der „Soulution–Lounge“ mit anderen Christen 
vernetzen.
Den Abschluss des Abends bildet das legendäre Lagerfeuer unterm Sternenhimmel.
Stell dir vor, du sitzt mit 100 Leuten ums Feuer und lässt es dir gut gehen. Gänsehaut!

Am Sonntag um 10.30 Uhr erwartet dich ein internationaler Abschlussgottesdienst mit Flair und Worship. Im Impuls von 
DMG–Redakteur Theo Volland geht es um Gott, und warum’s sich echt lohnt, dem himmlischen Vater zu vertrauen.
Das Rahmenprogramm wird von den zukünftigen Kurzzeitlern gestaltet.
Freu dich auf ihre Musik und Ideen, der Sonntag lohnt sich.

Sei dabei! Wir freuen uns auf dich!

Für die Übernachtung und das Frühstücksbuffet der JUMI–NIGHT ist eine Online-Anmeldung erforderlich.

http://www.jumi-night.de

